
Methodenseminar I Christina Niermann 
So schlimm? 
 
 
Ich war in der 1. Klasse. 
Einmal in der Woche hatte unsere Klasse Schwimmunterricht. 
 
Das Durchschwimmen einer 25 m Bahn bereitete mir Schwierigkeiten. 
Nach mehrmaligen, vergeblichen Versuchen an unterschiedlichen Tagen 
schickte meine Lehrerin am Ende der Unterrichtseinheit alle anderen 
Schüler in die Umkleide, nur ich sollte noch bleiben.  
 
Sie sagte mir, sie wolle mit mir diese Bahn schwimmen. Sie würde direkt 
vor mir schwimmen und wenn ich es nicht mehr aushielte, könne ich mich 
an ihrer Schulter festhalten. Ich erklärte mich einverstanden. 
 
Wir gingen in der Mitte des Beckens ins Wasser, d.h. zu beiden 
Beckenseiten war der Abstand gleich. Ungefähr nach der Hälfte der 
Strecke gingen mir die Kräfte aus. Ich versuchte mich an der Schulter 
meiner Lehrerin festzuhalten, aber sie schwamm seitlich unter mir weg, so 
dass ich weiter schwimmen musste. Den Rest der Strecke konzentrierte 
ich mich nur noch darauf, ihre Schulter zu erreichen, aber sie entzog sich 
mir immer wieder auf die gleiche Weise. 
 
Am Beckenrand angekommen kletterte ich mit gummiartigen Beinen aus 
dem Wasser. Meine Lehrerin fragte mich mit einem Lächeln: „Na, war das 
jetzt so schlimm?“ 


